
Anforderungen 
an die Partei 
wachsen

Um welche 
Probleme geht 
es heute?

Genossen zur 
Losung der 
Hauptaufgabe 
befähigen

Sammlung auf die Arbeit mit den Menschen vorzubereiten sind und wie die 
ökonomischen Probleme behandelt werden müssen, ohne daß Mitgliederver­
sammlungen zu Produktionsberatungen werden.

Die rege Teilnahme an der Diskussion hat ihre Gründe und Ursachen. Die 
Parteiorganisationen können den wadisenden Aufgaben nur gerecht werden, 
wenn sie ständig auf allen Ebenen ihre Leitungstätigkeit verbessern. Die 
Grundorganisationen bilden das Fundament der Partei. Sie vor allem setzen 
die Politik der Partei in konkrete Taten für die Gestaltung des entwickelten 
gesellschaftlichen Systems des Sozialismus um. Grundsätzlich geht es deshalb 
um ein höheres Niveau in der Parteiarbeit.
Darüber wird in erster Linie in den Mitgliederversammlungen entschieden. 
Hier wird über die einheitliche Durchführung der Beschlüsse des Zentral­
komitees und der Regierung, unter Berücksichtigung der eigenen Situation, 
beraten. Hier verständigen sich die Genossen darüber, wie die Beschlüsse zum 
Gemeingut aller Werktätigen gemacht und in der Praxis verwirklicht werden 
können. In den Mitgliederversammlungen vollzieht sich ein bedeutender Teil 
des Erziehungs- und Selbsterziehungsprozesses* der Genossen. Hier erhalten 
sie das Rüstzeug für die politische Überzeugungsarbeit.
Deshalb auch die immer wiederkehrende Forderung in der Diskussion: Die 
Mitgliederversammlungen müssen uns in die Lage versetzen, die Grund­
fragen unserer Politik richtig zu erklären. Wir betrachten die Mitglieder­
versammlungen — so sagen die Genossen — als die wichtigste Voraussetzung, 
um die Arbeit mit den Menschen zu verbessern.

In allen Wortmeldungen gehen die Genossen davon aus, daß die weitere 
Stärkung der Republik für den Klassenkampf entscheidend und daß für sie, 
wie es Lenin einmal formulierte, der Plan das zweite Parteiprogramm dar­
stellt.
Das 14. Plenum des ZK hat erneut alle Grundorganisationen in dieser Auf­
fassung bestätigt. Es orientiert die Parteiorganisationen in diesem Zusammen­
hang auf die Fragen, die den Werktätigen bewußt gemacht werden müssen:
• Wir erbauen mit den Menschen und für die Menschen die sozialistische 

Gesellschaft.
0 Die materielle Produktion bildet die Grundlage des gesellschaftlichen 

Reichtums.
0  Die ökonomischen Gesetze müssen stets beachtet und richtig angewandt 

werden.
# Bei allen Vorhaben stellen die ökonomische Rechnung und'Effektivität 

vom Standpunkt eines minimalen Aufwandes an Mitteln den entscheiden­
den Maßstab dar.

0  Wir können nur das verbrauchen, was vorher produziert worden ist.
In der weiteren Diskussion kommt es darauf an, die Gedanken zu der vom 
ZK-Plenum gegebenen Orientierung darzulegen. Nützlich ist der Erfahrungs­
austausch darüber, wie die Mitgliederversammlung Einfluß nimmt, um die 
Strukturpolitik durchzusetzen, die Effektivtiät und Arbeitsproduktivität zu 
erhöhen, die Qualität zu steigern und die Kosten zu senken, ein hohes Niveau 
der planmäßigen proportionalen Entwicklung der Volkswirtschaft zu gewähr­
leisten und mit den vorhandenen Kräften und Mitteln, vor allem auf dem 
Wege der sozialistischen Rationalisierung, die besten Ergebnisse zu erreichen.

Im Mittelpunkt der gesamten Tätigkeit unserer Partei steht der arbeitende 
Mensch. Weil es die Hauptaufgabe der Partei ist, das sozialistische Bewußt­
sein der Werktätigen zu fördern und ihre schöpferische Initiative voll zu ent­
falten, erhält die ideologisch-politische Arbeit der Grundorganisationen immer 
größeres Gewicht.
Ableitend von dieser Hauptaufgabe erläutern Genossen in ihren Diskussions-
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